
SUSTY

_l

2025

D E R  K L E E B E R G  S U S T AI N AB I L I T Y  N E W S L E T T E R  

05 06 07 08

09 10 11 12

01 02 03 04



EU-Verpackungs-

verordnung (PPWR)
Neue Vorgaben für Unternehmen 

COP30
Ergebnisse und Auswirkungen der 

30. Weltklimakonferenz

Inhalt

www.kleeberg.de

EU-Vorschriften
Aktuelles zu CSRD, ESRS, CSDDD 

und EUDR

ESG-Reporting
Technologiebasierte Umsetzung des 

ESG-Reportings

Sustainability Newsletter 12/2025 www.kleeberg-nachhaltigkeit.de



Neue Vorgaben für Unternehmen 

Mit der neuen EU-Verpackungsverordnung (PPWR) stellt die Europäische 

Union die Weichen für eine deutliche Reduzierung von Verpackungsabfällen 

und eine Kreislaufwirtschaft, in der Materialien länger im Umlauf bleiben. Die 

Verordnung wurde am 22.01.2025 veröffentlicht, ist am 11.02.2025 in Kraft 

getreten und gilt in weiten Teilen ab dem 12.08.2026 unmittelbar in allen 

Mitgliedstaaten. Sie schafft damit ein einheitliches Regelwerk, das 

Unternehmen künftig deutlich stärker in die Verantwortung nimmt.

Die Kernziele der Verordnung sind klar definiert: weniger Verpackungsmüll, 

höhere Recyclingquoten und ein deutlich nachhaltigeres Verpackungs-

design.

Um diese Ziele zu erreichen, setzt die PPWR auf verbindliche Vorgaben zur 

Recyclingfähigkeit von Verpackungen, auf Mindest-Rezyklatanteile, auf 

klare Reduktionsziele sowie auf Einschränkungen bestimmter Verpackungs-

formate. Unternehmen müssen ihre Verpackungen künftig so gestalten, dass 

sie in standardisierten Kreislaufprozessen verwertet oder wiederverwendet 

werden können.

Das Bundesumweltministerium (BMUKN) betont in diesem Zusammenhang, 

dass nationale Regelungen wie das derzeit geltende Verpackungsgesetz 

weiterentwickelt werden müssen, um Abfallvermeidung und Recyclingqualität 

nachhaltig zu verbessern. Mit dem geplanten Verpackungsrecht-

Durchführungsgesetz (VerpackDG) sollen das bestehende Verpackungsgesetz 

(VerpackG) und die europäischen Vorgaben der PPWR durch praxistaugliche 

nationale Durchführungsregelungen konkretisiert werden.

Für Unternehmen bedeutet dies insbesondere: 

• neue Melde- und Registrierungspflichten, 

• strengere Design- und Materialanforderungen, 

• eine ausgeweitete Herstellerverantwortung sowie

• zusätzliche Transparenzpflichten entlang der Lieferkette. 

Gleichzeitig entstehen Chancen, etwa durch die Entwicklung ressourcen-

effizienter Verpackungslösungen, den verstärkten Einsatz von Mehrweg-

systemen und eine sichtbare Stärkung der eigenen Nachhaltigkeitsstrategie. 

Viele Unternehmen werden ihre Verpackungsstrategien umfassend überprüfen 

und interne Prozesse entsprechend anpassen müssen, um den kommenden 

Anforderungen gerecht zu werden. Zudem ist zu erwarten, dass die PPWR 

Investitionen in Innovation und Materialforschung anstößt, wodurch langfristig 

sowohl ökologische als auch wirtschaftliche Vorteile entstehen können.

Link: BMUKN: Neues Verpackungsgesetz soll Abfallvermeidung 

und Recycling verbessern i

PPWR
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Technologiebasierte Umsetzung des ESG-Reportings

Im Oktober 2025 veröffentlichte das Institut der Wirtschaftsprüfer e.V. (IDW) 

einen Advisory Hinweis mit dem Thema: Technologiebasierte Umsetzung des 

ESG-Reporting (IDW AdvH 6.002(10.2025)). 

Die regulatorischen Anforderungen an das ESG-Reporting führen zu einer 

Vielzahl prozessualer und technologischer Herausforderungen, die mit rein 

manuellen Tätigkeiten kaum leistbar sind. Aus diesem Grund gibt das IDW 

Empfehlungen und Hilfestellungen zu einer sachgerechten technologiebasierten 

Umsetzung der regulatorischen Anforderungen an das ESG-Reporting.

ESG-Reportingprozess

Der ESG-Reportingprozess wird in fünf Schritte strukturiert:

1. Datenidentifizierung: Lokalisierung aller relevanten ESG-Datenquellen 

und Prüfung, ob die ganze Wertschöpfungskette abgebildet ist.

2. Datenerhebung: Systematisches Sammeln von relevanten ESG-Daten 

(quantitative und qualitative) gemäß im Unternehmen definierter Methoden.

3. Datenvalidierung und -verifizierung: Validierung der erhobenen Daten, 

entweder durch interne oder externe Instanzen.

4. Datenaufbereitung und -konsolidierung: Zusammenführen und 

Kategorisieren von verifizierten Daten.

5. Berichterstattung und Kommunikation: Aufbereitete Daten müssen 

entsprechend der regulatorischen Anforderungen angepasst werden.

Reifegradmodell

Mithilfe des Reifegradmodells kann eine strukturierte und objektive Bewertung 

(gering, mittel, hoch, „best-in-class“) des ESG-Reportingprozesses vorgenom-

men werden, wobei ein höherer Reifegrad auf eine fortgeschrittenere und 

effektivere technologbasierte Umsetzung des ESG-Reportings im 

Unternehmen hinweist. 

- Gering: Erfassung von grundlegenden ESG-Daten in IT-Systemen, aber 

manuelle Prozesse dominieren.  

- Mittel: Teilprozesse werden automatisiert, Effizienz wird gesteigert.

- Hoch: Gesamtprozess wird weitestgehend automatisiert, erhebliche 

Effizienzsteigerung.

- „Best-in-class“: Gesamtprozess wird komplett automatisiert, proaktive 

Anpassung und Verbesserung der Prozesse.

Qualitätsempfehlungen für die Datenbasis

Grundsätzlich sollten die Anforderungen an die nichtfinanzielle Berichterstattung 

dieselbe Qualität aufweisen wie bei der finanziellen Berichterstattung. Auch die 

GoB sowie GoBD sollten Beachtung finden.

Link: IDW Advisory Hinweis: Technologiebasierte Umsetzung des 

ESG-Reportings i

ESG-Reporting
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Ergebnisse und Auswirkungen der 30. Weltklimakonferenz

COP30
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Die 30. Weltklimakonferenz (COP30) fand im November 2025 im brasilia-

nischen Belém statt und brachte gemischte Ergebnisse hervor. Nach 

Einschätzung der deutschen Bundesregierung konnte insbesondere der Ausbau 

der internationalen Klimafinanzierung gestärkt werden. Die Staaten einigten sich 

darauf, die Mittel für Klimaanpassung deutlich zu erhöhen und langfristig 

planbarer auszugestalten. Zudem wurde der Schutz von Tropenwäldern und 

indigenen Gemeinschaften stärker in den Mittelpunkt gerückt, unter anderem 

durch neue Initiativen, die Waldökosysteme erhalten und Wiederaufforstung 

fördern sollen.

Trotz dieser Fortschritte blieb die Konferenz in zentralen Fragen hinter den 

Erwartungen zurück. Nach Einschätzung des Umweltbundesamtes kam es zu 

keinem grundlegenden Durchbruch, insbesondere weil sich die Staaten nicht 

auf einen klaren Ausstieg aus fossilen Energien einigen konnten. Auch wichtige 

Themen wie Kreislaufwirtschaft, Ressourceneffizienz oder Abfall-

vermeidung fanden nur begrenzt Eingang in die Abschlussergebnisse.

Für Unternehmen bedeutet die COP30, dass Anforderungen und Erwar-

tungen im Bereich Anpassung an den Klimawandel, Biodiversität und 

naturbasierte Lösungen weiter steigen werden. Gleichzeitig bleibt der 

politische Rahmen für den Umgang mit fossilen Energien unsicher, was eine 

vorausschauende und robuste Klima- und Energieplanung erforderlich macht. 

Unternehmen sollten daher ihre Klimastrategien und Investitionspläne 

überprüfen und gegebenenfalls anpassen, um sowohl regulatorischen 

Anforderungen als auch Markttrends gerecht zu werden.

Langfristig zeigt die COP30, dass globale Klimaverhandlungen weiterhin von 

Kompromissen und unterschiedlichen nationalen Interessen geprägt sind. 

Dennoch liefert die Konferenz wichtige Impulse: Staaten und Unternehmen sind 

gefordert, ambitionierte Klimastrategien zu entwickeln, Investitionen in 

nachhaltige Technologien zu prüfen und gleichzeitig die Resilienz gegenüber 

den Folgen des Klimawandels zu erhöhen. Die Ergebnisse unterstreichen die 

Bedeutung strategischen Handelns, um zukünftige Klimarisiken zu minimieren 

und Chancen im Bereich nachhaltiger Lösungen zu nutzen. Zudem wird 

deutlich, dass auch internationale Kooperationen und Partnerschaften eine 

zentrale Rolle spielen, um globale Klimaziele effektiv umzusetzen und den 

Übergang zu einer kohlenstoffärmeren Wirtschaft voranzutreiben. Unter-

nehmen, die diese Entwicklungen frühzeitig in ihre Strategien einbeziehen, 

können nicht nur regulatorische Risiken reduzieren, sondern auch Wett-

bewerbsvorteile durch Innovationen im Bereich Nachhaltigkeit erzielen.

Link: Umweltbundesamt: Weltklimakonferenz COP30 - Kein 

Durchbruch, aber kleine Erfolge i
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Aktuelles zu CSRD, ESRS, CSDDD und EUDR

In diesem Jahr hat die EU wesentliche Vereinfachungen für die Nachhaltig-

keitsberichterstattung und die unternehmerischen Sorgfaltspflichten auf 

den Weg gebracht. Ziel ist es, den bürokratischen Aufwand für Unternehmen 

spürbar zu reduzieren und gleichzeitig mehr Planungssicherheit zu schaffen.

Bei der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) wird der Kreis 

der berichtspflichtigen Unternehmen deutlich kleiner. Künftig greift die Berichts-

pflicht nur, wenn ein Unternehmen kumuliert beide neuen Schwellenwerte 

überschreitet, also mindestens 1.000 Mitarbeitende im Jahresdurchschnitt  

(Vollzeitäquivalente) und mindestens 450 Mio. EUR Nettoumsatz pro Jahr hat. 

Die Veröffentlichung im EU-Amtsblatt wird zeitnah erwartet.

Die European Sustainability Reporting Standards (ESRS) wurden als „ESRS 

2.0“ grundlegend im Entwurf überarbeitet. Über alle Standards hinweg wurden 

die verpflichtenden Datenpunkte um rund 60 % reduziert, der Umfang von 

257 auf 156 Seiten gekürzt und alle bislang freiwilligen Angaben aus den 

Standards entfernt. Die vorliegenden Entwürfe wurden Anfang Dezember 2025 

an die EU-Kommission übergeben; die Finalisierung soll bis Mitte 2026 erfolgen.

Auch der Anwendungsbereich der Corporate Sustainability Due Diligence 

Directive (CSDDD) in Bezug auf die Sorgfaltspflichten in der Lieferkette wurde 

deutlich eingegrenzt. Sie gilt künftig nur noch für Unternehmen, die mindestens 

5.000 Mitarbeitende (Vollzeitäquivalente) im Jahresdurchschnitt und einen 

Nettoumsatz von mindestens 1,5 Mrd. EUR pro Jahr erreichen. Die 

Veröffentlichung im EU-Amtsblatt wird zeitnah erwartet.

Bei der EU-Entwaldungsverordnung (European Union Deforestation 

Regulation, EUDR) wurden die Fristen um ein Jahr verschoben, um den 

Unternehmen mehr Zeit für die Umsetzung zu geben und den Aufbau der not-

wendigen Informationstechnologie-Systeme (IT-Systeme) für Sorgfaltserklärun-

gen abzusichern. Für große Marktteilnehmer gilt die Verordnung ab dem 

30.12.2026, für kleine Unternehmen ab dem 30.06.2027. Zusätzlich wurden die 

Anforderungen vereinfacht.

Insgesamt hat die EU bis zum Jahresende viele der Vorschläge aus der im 

Februar 2025 gestarteten Omnibus-Initiative auf den Weg gebracht. Insgesamt 

wird dabei stärker auf Umsetzbarkeit der Regelungen und Verhältnis-

mäßigkeit der Anforderungen gesetzt. Der administrative Aufwand sinkt für 

viele Unternehmen spürbar, während die grundsätzliche Ausrichtung auf mehr 

Nachhaltigkeit und Transparenz bestehen bleibt.

Link: Kleeberg-News 
i

EU-Vorschriften

www.kleeberg.de www.kleeberg-nachhaltigkeit.deSustainability Newsletter 12/2025

https://www.kleeberg.de/aktuell/news/
https://www.kleeberg.de/aktuell/news/
https://www.kleeberg.de/aktuell/news/


Literatur Veranstaltungen

Literatur & 

Veranstaltungen

www.kleeberg.de www.kleeberg-nachhaltigkeit.de

Für Mandanten und Interessierte:

Besuchen Sie uns gerne auf 

www.kleeberg-nachhaltigkeit.de oder kontaktieren Sie 

uns direkt unter kleeberg.nachhaltigkeit@crowe-

kleeberg.de.

i

https://kleeberg-nachhaltigkeit.de/

Sustainability Newsletter 12/2025

Zwirner/Boecker

 Nachhaltigkeitsberichterstattung | EU-Parlament einigt sich am 13.11.2025 

auf seine Verhandlungsposition zur Vereinfachung von CSRD und CSDDD, 

NWB Nachhaltigkeit und Reporting (NaRp), 12/2025, S. 387

 

 Zwirner/Boecker

 Strategie und Transformation I EU-Parlament beschließt 

Dringlichkeitsverfahren zur Vereinfachung der EUDR, NWB Nachhaltigkeit 

und Reporting (NaRp), 12/2025, S. 387

 Zwirner/Boecker

 CSRD I Bundesrat gibt am 17.10.2025 eine Stellungnahme zur CSRD-

Umsetzung ab, NWB Nachhaltigkeit und Reporting (NaRp), 11/2025, S. 354

 Zwirner/Boecker

 LkSG I Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des LkSG im Bundesrat, 

NWB Nachhaltigkeit und Reporting (NaRp), 12/2024, S. 17-27

 Zwirner/Boecker

 Strategie und Transformation I Vereinfachung der CBAM-Verordnung im 

EU-Amtsblatt veröffentlicht, NWB Nachhaltigkeit und Reporting (NaRp), 

11/2025, S. 354

 Zwirner

 ESG: Wettbewerbsvorteil Nachhaltigkeitsberichterstattung, Warum der 

neue Standard einen echten Mehrwert für mittelständische Unternehmen 

bietet, JUVE Handbuch Steuern 2025, S. 131-132

Termin Thema 

19.12.2025 Spezialfragen der Abschlusserstellung

19.12.2025 Internationale Rechnungslegung I

09.01.2026 Spezialfragen der Abschlusserstellung

09.01.2026 Internationale Rechnungslegung I
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